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Grüna – Rückblick 2007
und wie geht es weiter?

Im vergangenen Jahr haben wir eini-
ges erreicht, das für jeden sichtbar
ist.

Das neue Feuerwehrgerätehaus
wurde fertig gestellt und am 27. Ok-
tober feierlich eingeweiht. Durch den
Neubau hat unsere Feuerwehr wei-
terhin Bestand und für unsere Kame-
radinnen und Kameraden haben sich
die Bedingungen entscheidend ver-
bessert u.a. für die Erhaltung und
Pflege der Technik, für die theoreti-
sche Ausbildung und natürlich die
Voraussetzungen für den schnellen
Einsatz. Die Ausbildung unserer Ka-
meraden einschließlich unserer Ju-

gend kann dank neuester Technik
praxisnah und interessant gestaltet
werden z.B.: Vorführung von Lehrfil-
men, Aufnahmen von eigenen Übun-
gen und Wettbewerben. Die Grünaer
Feuerwehr hat schon bisher durch
hervorragende Ergebnisse beim
Wettstreit mit anderen Wehren einen
hohen Ausbildungsstand gezeigt und
die Kameraden wollen diesen weiter-
hin beibehalten bzw. verbessern. Die
vielen Einsätze in der Vergangenheit
beweisen, wie wichtig die FFW für
unseren Ort ist und wie dringend die-
ser Neubau war.  

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 2

Begeisterungsstürme erntete Ru-
dolph Kostas beim „Heinz-Er-
hardt-Abend“ am 17. November in
Mittelbach. Der trockene und ge-
witzte Humor des bekannten
Komödianten riss alle im ausver-
kauften Raum mit.
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Fortsetzung von Seite 2

Auch mit dem Neubau der Kinder-
tagesstätte wurde begonnen, der
mindestens genau so wichtig ist. Der
erste Spatenstich erfolgte am 26.
Oktober, die Grundsteinlegung am
15. Dezember. Auf Grund des günsti-
gen Wetters können die Bauarbeiten
zügig vorangehen. Gegenwärtig wer-
den die Fundamente gegossen,
nachdem an der Nordseite eine
Stützmauer errichtet wurde. Außer-
dem wurde mit der Sanierung des
denkmalgeschützten Hauptgebäu-
des der alten Oberförsterei begon-
nen, das in den Komplex der neuen
Kita einbezogen wird. 

Auch gab es viele kleine Dinge, die
der Ortschaftsrat organisiert und be-
arbeitet hat. Die öffentlichen Veran-
staltungen und Feierlichkeiten sind
im Rahmen unserer Möglichkeiten
nicht zu kurz gekommen. Sicherlich
war der Höhepunkt das Baumgarten-
fest, das durch viele Attraktivitäten
beeindruckt hat.

Was wollen wir dieses Jahr 
erreichen? 

Natürlich ist das wichtigste Vorha-
ben die Fertigstellung unseres Kin-
dergartens.

Weiterhin haben wir uns vorgenom-
men folgendes in diesem Jahr zu lö-

sen bzw. in die Planung der nächsten
Jahre einzubringen:

- Weiterbau des Abwasserkanals
Als wichtigste Voraussetzung für
weitere Anschlüsse in Grüna ist die
Verbindung zum Hauptsammler
(Neefestraße). Diese Maßnahme
war für 2007 vorgesehen, konnte
aber auf Grund der Grundstücks-
problematik in diesem Bereich
nicht realisiert werden und ist nun
in den Haushalt 2008 übernommen
worden.

- Straßensanierung und Fußwegbau
Die Fußwege sind teilweise in ei-
nem schlechten Zustand, hier
muss eine weitere Deckenerneue-
rung erreicht werden. Die Sanie-
rung der August-Bebel-Straße ist
notwendig und schon lange über-
fällig, aber auch die Erneuerung der
Deckschicht der Chemnitzer Straße
ist in den nächsten Jahren notwen-
dig, um Schäden am Unterbau zu
verhindern.

- Beseitigung vorhandener Schand-
flecken
Darauf wollen wir immer wieder
Einfluss nehmen, obwohl dies bei
Privateigentum auf Grund der Ge-
setzeslage sehr schwierig ist.

- Bau eines Mehrgenerationshauses
Unterstützung dieses Vorhabens
der Stadtmission (Rekonstruktion
des denkmalgeschützten Gebäu-
des des ehemaligen Altersheimes).

- Unterstützung der Vereins- und Ju-
gendarbeit

Des weiteren sollen der Wanderweg
am Waldrand hinter der Dachsbaude
in Ordnung gebracht, Anschlagbret-
ter repariert und gepflegt werden.

Natürlich behalten wir auch die et-
was längerfristigen Pläne im Blick,
wie den Neubau einer Zweifeld-
Sporthalle.

Walter Bunzel 
Ortsvorsteher Grüna ❐

Kanalarbeiten besser 
abstimmen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

leider waren unsere Bedenken be-
treffs des Kanalbaues nicht umsonst,
die Bauarbeiten im geplanten Ab-
schnitt der Dorfstraße konnten 2007
nicht abgeschlossen werden, so
dass die Anwohner viel länger als ge-
plant den Dreck und den Baulärm er-
tragen mussten. 

Aus dieser Erfahrung heraus muss
sich der Ortschaftsrat in den nächs-
ten Wochen mit der Stadtverwaltung
zusammensetzen, um eine grundle-
gende Abstimmung für die Kanalar-
beiten in diesem Jahr zu erreichen.
Es könnte sonst verkehrstechnisch,
aber auch für die Anlieger, zu einem
Fiasko führen. Sollte gleichzeitig an
den drei geplanten Baustellen Grüna-
er Straße, Dorfstraße und Hofer
Straße gebaut werden, müssten wohl
einige ihre Fahrzeuge in der Garage
stehen lassen. Hoffen wir, dass die
Stadtverwaltung rechtzeitig die Aus-
schreibungen veröffentlicht, damit
der Kanalbau nicht erst im Herbst be-
ginnt.

Ich möchte aber auch darauf hin-
weisen, dass alle betroffenen Anlie-
ger rechtzeitig vom Planungsbüro
oder von der bauausführenden Firma
im jeweiligen Abschnitt informiert
werden.

Mittelbach feiert zum Dorffest 2008
das 130 jährige Bestehen der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Es gibt auch noch
andere Jahrestage, an die man sich
gern erinnert. So wurden vor 100
Jahren, nach jeweils sehr kurzer Bau-
zeit, das Rathaus und die Turnhalle
eingeweiht. Vor 80 Jahren wurde das
Sportlerheim festlich vom Turnverein
eingeweiht. All diese Jubiläen werden
vom Heimatverein in irgendeiner
Form gewürdigt.

Das Jahr ist zwar noch lang, aber es
soll ja auch viel passieren. Hoffen wir,
dass wir alle Aufgaben zur vollsten
Zufriedenheit von uns allen lösen
können.

Rainer Neuber
Ortsvorsteher ❐
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Baumgarten-Gedenktag?
Nachlese und Ausblick

Grüna geht in die Luft - das war ein-
mal, das ist Geschichte. Als sich je-
doch Mitte Oktober vergangenen
Jahres die Organisatoren und Helfer
sowie Vertreter der mitwirkenden Ver-
eine in der Dachsbaude trafen, um in
zwangloser Runde das Spektakel
auszuwerten, da wurde eine neue
Idee geboren:

Zunächst hatte Ballonfahrer Köhler
angeboten, einen Start in Grüna als
Baumgarten-Gedenkfahrt zu dekla-
rieren - je mehr Ballone (und Fahrgäs-
te), um so besser. Die Wanderfreunde
sahen kein Problem, eine Baum-
garten-Gedenkwanderung in ihren
Kalender aufzunehmen. Und wenn
beides vielleicht an dem September-
Sonnabend stattfindet, an dem die
Wintersportler ihren traditionellen
Abendsprunglauf durchführen ...

Das Verlockende an dieser Idee ist:
Ballonfahrten, Wanderungen und
Skispringen finden ohnehin statt. Mit

geringem Zusatzaufwand miteinan-
der verbunden, könnte daraus DIE re-
gelmäßige Baumgarten-Ehrung ent-
stehen, die vielen von uns am Herzen
liegt. Denn es ist doch zu befürchten,
dass andernfalls unser Lokalheld
wieder für zehn Jahre „in der Versen-
kung verschwindet“ - was er zweifel-
los nicht verdient hat.

Bei einer Beratung Mitte Januar wa-
ren sich Vertreter von Heimatverein,
Schnitzverein, Wintersportlern und
Wanderfreunden so weit einig, dass
es gut für Grüna wäre, diese Idee um-
zusetzen, aber auch ohne Luftschiffe
und Modellflieger, ohne Fachvorträge
und Buchpräsentation, ohne DJ und
Straßenmusikanten, und das Ganze
an nur einem Tag. Auch diese Varian-
te macht Arbeit und braucht Helfer.
Sicher gibt es auch in anderen
Grünaer Vereinen Ideen, wie man oh-
ne viel Aufwand eine solche Veran-
staltung bereichern kann, und viel-

leicht auch den Wunsch, zur Ehrung
unseres fliegenden Oberförsters
selbst beizutragen.

Das Fragezeichen in der Überschrift
bedeutet: Noch ist nichts entschie-
den. Ihre Meinungen und Hilfsange-
bote nehmen Christine Vieweg (820
56 61) und Fritz Stengel (820 04 55)
gern entgegen.

P.S.: Schauen Sie doch wieder mal
bei www.gruena-online.de hinein.
Dort finden Sie u.a. einen Artikel, den
Jürgen Bleibler, Leiter der Zeppelin-
abteilung im Zeppelinmuseum Fried-
richshafen, im jüngsten „Zeppelin-
Brief“ über Baumgarten, Wölfert, un-
sere Veranstaltung und das neue
Buch geschrieben hat. Bemerkens-
wert: Für 2009 plant das Zeppelinmu-
seum eine Ausstellung über die bei-
den „Vorkämpfer“ des bekanntesten
Luftschiffers der Welt. Da ist unsere
Mitarbeit natürlich gefragt.

Fritz Stengel ❐

100 Jahre Fußball in Grüna – 
Festwoche vom 25.06.–29.06.2008
Das Präsidium des FSV Grüna 08 e.V. lädt 
zur Jahreshauptversammlung 2008 ein

am Freitag, dem 14.03.2008
um 18:30 Uhr
ins Sportlerheim im Wiesengrund.

Die Teilnahme aller Mitglieder ab
vollendetem 18. Lebensjahr wird
unbedingt erwartet!

Tagesordnung:
1. Eröffnung / Erstellung der An-

wesenheitsliste / Feststellung
der Beschlussfähigkeit

2. Wahl des Versammlungsleiters/
Abstimmung über die Tagesord-
nung

3. Bericht des Präsidenten über
das Geschäftsjahr 2007

4. Bericht der Kassenprüfer
5. Bericht der Übungsleiter 
6. Diskussion zum Berichtszeit-

raum
7. Antrag auf und Abstimmung

über die Entlastung des Präsidi-

ums zum Berichtszeitraum
8. Anträge auf Änderungen von

Vereinssatzung und -ordnungen
8a. Abstimmung über Änderungs-

anträge 
Pause 
9. Wahl des neuen Präsidiums
9a. Vorstellung der Kandidaten 
9b. Auswahl des Wahlverfahrens

gem. Satzung / Wahl einer
Wahlkommision

9c. Wahldurchführung 
9d. Vorstellung des neuen Präsidi-

ums 
10. Wahl der Kassenprüfer
10a. Vorstellung der Kandidaten
10b. Auswahl des Wahlverfahrens

gemäß Satzung
10c. Wahldurchführung 
11. Darlegungen zum Vorberei-

tungsstand der Festtage „100
Jahre Fußball in Grüna“ und zur
weiteren Vereinsentwicklung

12. Diskussion
13. Abstimmung über Vorschläge

des Präsidiums bzw. der Mit-
gliederversammlung

14. Sonstiges
Anträge auf Satzungsänderungen
müssen spätestens bis vier Wochen
(14.02.2008) vor der Mitgliederver-
sammlung beim Präsidenten hinter-
legt werden.

Diese Einladung wird neben der Ver-
öffentlichung im Ortschaftsanzeiger
Grüna/Mittelbach ab 28.01.2008
ortsüblich durch Aushang bekannt
gemacht bzw. jedem Mitglied ab voll-
endetem 18. Lebensjahr (Stichtag
14.03.08) zugestellt.
Um pünktliches Erscheinen wird
dringend gebeten!

Das Präsidium
i.A. Neubert, Präsident ❐
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Neues aus dem Folklorehof
Die Stadt Chemnitz, die bisher den

Folklorehof (Schnitzerhäusel und
Taubenschlag mit Baumgarten-Aus-
stellung) als Außenstelle des Kultur-
amtes geführt hat, übergab das Ob-
jekt mit seinen kulturellen Aufgaben
zum Jahresbeginn an einen neuen
Träger. Mit der Übertragung aller
Rechte und Pflichten wird nunmehr
der Schnitzverein Grüna e. V. die Kul-
turarbeit im Folklorehof organisieren.
Für die Besucher und Freunde des
Folklorehofes soll Bewährtes und Be-

liebtes fortgeführt, aber auch Neues
angeboten werden. So werden die
Öffnungszeiten des Büros im 1.
Stock des Schnitzerhäusel unverän-
dert beibehalten. Und auch die Bi-
bliothek steht zu den gewohnten Zei-
ten für ihre treuen und neuen Leser
offen, monatlich übrigens ca. 200 Be-
sucher.

Bevor jedoch wieder Kulturveran-
staltungen stattfinden, übernehmen
die Bauarbeiter das Zepter, um Bau-
maßnahmen gemäß der neuesten

Brandschutzverordnung durchzu-
führen. Unter Umständen wird es
sich dabei nicht vermeiden lassen,
dass Büro und Bibliothek, aber auch
die Arbeits- und Proberäume kurz-
zeitig nicht zur Verfügung stehen
können. Wir bitten alle Nutzer schon
jetzt um ihr Verständnis und werden
bemüht sein, die Einschränkungen
so gering wie möglich zu halten.

Margit Hellwig/Beate Pudlowski
Mitarbeiter im Folklorehof
Tel./Fax: 0371 850913 ❐

Kleine Nachlese aus dem Folklorehof
Immer dann, wenn etwas geschafft

ist, blickt man zurück und fragt sich,
wie es war. Zweifellos ist die Weih-
nachtszeit für Erzgebirgler - und zu
ihnen zählen wir Schnitzer uns eben-
so wie unsere Klöpplerinnen schon
ein wenig - beinahe der wichtigste
Abschnitt des Jahres. Beginnen wir
mit dem 2. Dezember 2007: 

Die Schnitz- und Klöppelausstel-
lung wurde vormittags eröffnet, leider
ohne öffentliches Interesse. Dafür
konnten wir allerdings in der Zeit bis
zum 3. Advent sehr viele Besucher
aus nah und fern begrüßen. Obwohl
wir stets freien Eintritt gewähren,
zeigten sich viele Gäste spendabel.
Recht herzlichen Dank dafür!

Am Nachmittag
dieses 1. Advents
folgte dann der
Höhepunkt des
Tages: Die Pyra-
mide wurde an-
geschoben.
Natürlich klappte
das wie üblich
nicht gleich beim
ersten „Hau ruck“.
Einige kleine Pan-
nen sind doch 
immer vorpro-
grammiert, sehr
zur Freude von
Hunderten Besuchern, besonders
der Kinder, die natürlich auch ge-
spannt auf den Weihnachtsmann
warteten.

In bewährter Weise wurde diese fro-
he Feier vom Bläserquartett Patzig
und unserem Chor Grüna/Mittelbach
gestaltet. Leider ging durch den star-
ken Wind und der m. E. zu geringen
Leistung der Lautsprecher vieles von
diesen schönen Darbietungen verlo-
ren - geschuldet jedoch auch man-
cher lautstarken Unterhaltung der
Gäste!

Wie jedes Jahr hielten wir an den
drei Adventswochenenden in unserer
Hutznstub’ auch wieder Glühwein,
Kaffee und Stollen bereit, damit nach
Ausstellungsbesuch, Pyramidean-
schieben oder Bummel über den
diesmal neu gestalteten Weihnachts-
markt (eine Auswertung mit Ortsvor-
steher und Heimatverein steht noch
bevor) ein kleiner Schwatz in der war-
men Weihnachtsstube gehalten wer-

den konnte. Danke für Ihren Besuch!
Am 3. Advent endete unsere Aus-

stellungszeit, und nach Hohneujahr
wurden die Pyramide und alle Lichter
wieder abgebaut. Wir bedanken uns
bei der Zimmerei Frank Nitzsche für
die Hilfe, ebenfalls herzlichen Dank
an die Konditorei Bösewetter und an
die Bäckerei Polster für die Unter-
stützung.

Nun geht es ins Jahr 2008! Allen
Einwohnern und Freunden des
Schnitzvereins Grüna e. V. wünschen
wir, dass es für sie ein gutes Jahr
werden möge. Uns wünschen wir,
dass Sie uns verbunden bleiben, un-
sere Veranstaltungen gern besuchen,
die Bibliothek eifrig nutzen und dass
unsere zwei ABM-Kräfte gemeinsam
mit dem Verein unsere Aufgaben gut
meistern mögen.

Glück auf!
Schnitzverein Grüna e. V.
Gerhard Drechsler ❐
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in welchem das Osterfest auf Ende
März, Christi Himmelfahrt auf den 1.
Mai und das Pfingstfest bereits auf
den 11. Mai fallen. Da Mittelbach tra-
ditionell am Wochenende nach Pfing-
sten sein Dorffest feiert, findet dieses
- so zeitig wie wohl noch nie zuvor -
schon vom 16. bis 18. Mai 2008 statt.
Besonderer Anlass ist in diesem Jahr
das „130-jährige Jubiläum“ unserer
Freiwilligen Feuerwehr. Die Kamera-
den haben sich auch schon Einiges
dazu einfallen lassen und basteln ge-
meinsam mit dem Heimatverein an
einem niveauvollen Programm.

Was sonst noch alles für dieses
Jahr geplant ist, können Sie in der
nachstehenden kurzen Übersicht le-
sen.

Veranstaltungen
11. Januar 2008

Weihnachtsbaumfeuer mit der
„Freiwilligen Feuerwehr“

25. Januar 2008
Spieleabend im Sportlerheim

22. Februar 2008
Dia-Vortrag mit Gitta Flemming
über eine Reise nach „Indien“

19. März 2008
1. Mitgliederversammlung des Jah-
res im Sportlerheim

26. April 2008
Vereinsausfahrt nach Franzensbad
mit „Dietrich-Touristik“

01. Mai 2008
Mitwirkung beim Umzug zum „Mai-
baumsetzen“ in Reichenbrand

16.-18. Mai 2008
Dorffest unter dem Motto „130 Jah-
re Freiwillige Feuerwehr“

05. September 2008
9. Saugrillen des Heimatvereins

20. September 2008
6. Mittelbacher Bauernmarkt

04. Oktober 2008
7. Herbstwanderung

05. November 2008
2. Mitgliederversammlung des Jah-
res im Sportlerheim

29. November 2008
3. Schwibbogen-Einschalten am
Rathaus

Beim Erscheinen dieses Ortschafts-
anzeigers sind die ersten beiden Ter-
mine bereits wieder Geschichte. Das
„Weihnachtsbaumfeuer“ haben die
Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr gut organisiert und der Besuch
von etwa 150 Gästen zeigt, dass
auch im neuen Jahr das Interesse an
Veranstaltungen in unserem Ort groß
ist. Schnell waren die paar Stunden
vergangen, bei Bier, Glühwein, Brat-
wurst und natürlich vielen interessan-
ten Gesprächen mit Freunden, Be-
kannten und Nachbarn.

Wie der Spieleabend angenommen
wurde, darüber werden wir in der
nächsten Ausgabe berichten.

Die weiteren Termine stehen im
Großen und Ganzen fest, so dass
Sie, liebe Mittelbacherinnen und Mit-
telbacher, diese in Ihre persönlichen
Planungen aufnehmen können. Even-
tuelle Veränderungen würden wir
über die bekannten Medien, Ort-
schaftsanzeiger, Aushänge bzw. In-
ternet bekanntgeben und zu den Ver-
einsveranstaltungen erhalten unsere
Mitglieder wie gewohnt schriftliche
Einladungen. Ob es noch zu weiteren
Veranstaltungen kommt, wird sich im
Verlauf des Jahres zeigen.

PROJEKTE UND 
WEITERE AKTIVITÄTEN

Heimatstube
Es hat sich etwas getan in Sachen

„Heimatstube“. Seit Januar 2008
konnte der Heimatverein die Räum-
lichkeiten des ehemaligen Schreib-
warengeschäftes „Kunz“ anmieten,
so dass Frau Illig nun mit der Gestal-
tung der Ausstellung zur Mittelbacher
Historie beginnen kann. Vorher sind
jedoch noch einige handwerkliche
Maßnahmen in den Räumen erforder-
lich, wie farbliche Gestaltung und
Aufstellen von Regalen und Vitrinen,
was von einigen Vereinsmitgliedern
erledigt werden wird.

So positiv sich das Vorhaben ent-
wickelt hat - die Anmietung der 

Räumlichkeiten verursacht natürlich
auch Kosten. Aus diesem Grund su-
chen wir Partner - Firmen, aber auch
Privatpersonen -, die bereit sind, ei-
nen kleinen Beitrag zur Deckung der
laufenden Kosten zu leisten. Dies
könnte beispielsweise mit einer re-
gelmäßigen oder einmaligen zweck-
gebundenen Spende erfolgen. Ob
vielleicht 5 Euro pro Monat oder ein
einmaliger größerer Betrag - wenn es
gelänge, auf diese Art und Weise 15
bis 20 Sponsoren zu finden, würde
dies die finanzielle Seite des Projek-
tes „Heimatstube“ absichern helfen
und so könnte in Mittelbach nach
und nach ein interessantes Museum
entstehen, welches die historische
Entwicklung unseres Ortes in Wort,
Bild und Exponaten dokumentiert.

Selbstverständlich werden alle Fir-
men und Personen, die das Projekt
„Heimatstube“ unterstützen, auf ge-
eignete Art und Weise veröffentlicht
werden. Anbei erlauben wir uns, die
Bankverbindung für Ihre Spenden
bekanntzugeben.

Sparkasse Chemnitz
BLZ 87050000
Kto-Nr. 3587002303
Verwendungszweck: Heimatstube

Vereinsfahne
Nach zahlreichen Diskussionen, der

Erarbeitung mehrerer Entwürfe, Ein-
holen von Angeboten und Begutach-
ten von Mustern hat sich unser Vor-
stand Ende vergangenen Jahres ent-
schieden, die Fahne für den Heimat-
verein von der Firma „Funke“ in Ei-
benstock herstellen zu lassen. Gegen
Ende März soll sie fertig sein und
anschließend ist geplant, diese im
Rahmen einer kleinen Ausfahrt - die
allerdings nur wochentags stattfin-
den kann - und einer Besichtigung
des zur Firma Funke gehörenden Mu-
seums in Eibenstock abzuholen.

Anlässlich des Dorffestes soll die
Vereinsfahne des Heimatvereins, ge-
nauso wie die neue Fahne der Frei-
willigen Feuerwehr, erstmals in einem
feierlichen Rahmen der Öffentlichkeit 

Lesen Sie bitte auf Seite 9 weiter

Heimatverein Mittelbach e. V.

Ein kalendarisch außergewöhnliches Jahr steht uns bevor...
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
Februar bis März 2008 

Liebe Einwohner von Grüna und Mittelbach, liebe Gemeindeglieder.

Das Weihnachtsfest liegt erst kurze Zeit zurück. Jetzt schauen
wir schon auf Ostern. Am 23. März 08 werden wir das Oster-
fest feiern. Was ist der Sinn von Ostern? JESUS lebt! Seine
Auferstehung ist der Sieg über den Tod! Die Bibel sagt: Der Tod
ist der Feind des Menschen. GOTT möchte mit den Menschen
ewige Gemeinschaft haben. Die Gemeinschaft mit GOTT ist
durch die Sünde zerstört. Aber GOTT hat durch JESUS die
zerbrochene Verbindung wiederhergestellt. GOTT setzt durch
die Auferweckung JESU seine Unterschrift unter das Werk der
Erlösung. Seit der Auferstehung JESU bekennen wir: Der Tod
ist besiegt. Jesus Christus bietet uns das Leben, ewiges Le-
ben, an. Wir laden Sie herzlich ein, zu Ostern die Auferstehung
JESU und den Sieg über den Tod zu feiern.
Wir grüßen Sie alle herzlich.

Die Kirchgemeinden von Grüna und Mittelbach

WIR  LADEN  HERZLICH  EIN  ZU  DEN  GOTTESDIENSTEN

in Grüna in Mittelbach

Februar 2008

10.02.08 09.30 Uhr Predigt-GD mit Herrn Rüffer 09.30 Uhr Abendm.-GD mit Pfr. Göckeritz

17.02.08 09.30 Uhr gemeinsamer Predigt-GD mit Pfr. Göckeritz in Mittelbach

24.02.08 09.30 Uhr Abendm.-GD mit Pfr. Göckeritz 09.30 Uhr Predigt-GD mit Herrn Rüffer

März 2008

02.03.08 09.30 Uhr gemeinsamer Predigt-GD mit Pfr. Göckeritz in Grüna

09.03.08 09.30 Uhr Abendm.-GD mit Pfr. i.R. Seibt 09.30 Uhr Abendm.-GD mit Pfr. Göckeritz

16.03.08 09.30 Uhr gemeinsamer Predigt-GD mit Pfr. Göckeritz in Mittelbach

21.03.08 09.30 Uhr Abendm.-GD mit Pfr. Göckeritz 14.00 Uhr GD zur Sterbestunde mit 
Karfreitag Pfr. Göckeritz

23.03.08 09.30 Uhr Abendm.-GD mit Pfr. Göckeritz 06.00 Uhr Osternacht in Mittelbach
Ostersonntag

24.03.08 09.30 Uhr gemeinsamer Abendm.-GD mit Pfr. Göckeritz in Mittelbach
Ostermontag

30.03.08 09.30 Uhr gemeinsamer Predigt-GD mit Pfr. Göckeritz in Grüna mit Vorstellung der Konfirmanden

Wir weisen auch noch auf die Jubelkonfirmationen am 27.04.08 in Mittelbach und am 04.05.08 in Grüna hin, je-
weils um 9.30 Uhr. Wir bitten um Anmeldungen in Grüna oder Mittelbach.

Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt Grüna erreichbar.
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Fortsetzung von Seite 6
präsentiert werden. Näheres dazu er-
fahren Sie später auf den Veranstal-
tungsplakaten zum Dorffest.

Denkmal
Für dieses Jahr hat sich der Heimat-

verein vorgenommen, in Abstimmung
mit der Kirchgemeinde die „Gedenk-
tafeln“ am Denkmal auf dem Friedhof
um die Gefallenen des zweiten Welt-
krieges zu erweitern. Dazu laufen
derzeit Recherchen zu den betreffen-
den Namen sowohl in der Ortschro-
nik, als auch in Datenquellen des In-
ternets. Anliegen des Heimatvereins
ist es, die wenigen Quellen, die es
heute noch gibt - also Leute aus der
Generation, welche diese Kriegszeit
noch selbst miterlebt hat -, zu befra-
gen, solange dies noch möglich ist.

Bänke
Auch das Thema weiterer „Ruhe-

bänke“ wollen wir wieder aufgreifen.
Derzeit werden dazu Gespräche ge-
führt, wo solche Bänke rund um un-
seren Ort noch aufgestellt werden
könnten. Dabei gibt es aber auch ein
Problem, welches in unserer heutigen

Zeit eigentlich für alle Wanderwege
zutrifft. Stellt man keinen Papierkorb
oder Abfalleimer dazu auf, sieht es
rund um diese Rastplätze wüst aus,
stellt man Abfallbehälter zur Verfü-
gung, müssen diese natürlich auch
betreut bzw. geleert werden. Hierfür
gibt es derzeit keine richtige Lösung.
Am besten wäre es natürlich, wenn
die Wandersleute ihre Restabfälle
wieder mit nach Hause nehmen wür-
den, wie das woanders, insbesonde-
re bei Wanderungen im Hochgebirge,
gang und gäbe ist. Damit wäre allen
geholfen.

NOCH EIN KURZER 
RÜCKBLICK

Seit der letzten Ausgabe des Ort-
schaftsanzeigers gab es Ende letzten
Jahres noch zwei Veranstaltungen
des Heimatvereins.

Unser „Heinz-Erhardt-Abend“ mit
Rudolph Kostas war dabei eine über-
aus gelungene Veranstaltung, welche
nicht nur ausverkauft war, sondern
das Publikum auch zu wahren Begei-
sterungsstürmen veranlasste. Der

mittlerweile fünfte Auftritt, zu wel-
chem Rudolph Kostas gemeinsam
mit Mathias Spindler in Mittelbach
weilte, war sicher einer der besten.
Im etwa zweistündigen Programm
gab es jede Menge Lieder, Gedichte
und Sketche des bekannten Schau-
spielers und Komödianten Heinz Er-
hardt zu hören und auch das Publi-
kum wurde häufig in die Vorträge mit
einbezogen. Ein herzliches Danke-
schön an dieser Stelle auch an die
Fam. Biermeier und ihre Helfer, wel-
che sich um das leibliche Wohl unse-
rer Gäste verdient machten.

Auch das „2. Schwibbogen-Ein-
schalten“ am ersten Adventswo-
chenende war wieder sehr gut be-
sucht. Nach dem musikalischen Pro-
gramm, welches durch den „Posau-
nenchor Grüna-Mittelbach“ und den
„Gesangverein Grüna-Mittelbach“ ge-
staltet wurde, kam natürlich auch der
Weihnachtsmann in Begleitung sei-
nes Engels mit der Pferdekutsche
und hatte für die Kleinsten einen
Sack voller Geschenke dabei.
Schließlich wurden auf dem Schwib-
bogen, der ja bekanntermaßen das
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Vereinsleben unseres Ortes Mittelbach widerspiegelt,
zwei weitere durch Herrn Steinert geschaffene Figuren
enthüllt. Allen Beteiligten, die diesen schönen Nachmit-
tag mitgestaltet haben, ebenfalls ein herzliches Danke-
schön.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittelbacher, liebe Hei-
matfreunde, wir wünschen Ihnen weiterhin ein ereignis-
reiches Jahr 2008, gespickt mit interessanten Veranstal-
tungen und vielen gemeinsamen Begegnungen und Ge-
sprächen.

Freuen wir uns nun auf das bevorstehende Frühjahr,
wenn die Natur wieder erwacht und die ersten Frühblüher
ihre Knospen durch die Erde ans Tageslicht sprießen las-
sen. Und um auf den Anfang dieses Beitrags zurück zu
kommen: allen ein gesegnetes Osterfest - denn die näch-
ste Ausgabe folgt erst im April.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimatvereins sowie aktu-
elle Termine, Fotos und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-Mittelbach.de nach-
zulesen. ❐

Schulung für Ver-
kehrsteilnehmer

Auch in diesem Jahr finden in Grüna wieder Verkehrs-
teilnehmerschulungen statt - wie bekannt in der Fahr-
schule Hammer, Dorfstr. 55:

18. Februar
31. März
28. April
19. Mai
30. Juni
29. September
27. Oktober
17. November
15. Dezember

Beginn ist jeweils 19.30 Uhr ❐
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130 Jahre FFW Mittelbach
Werte Einwohner

von Mittelbach,
die Kameraden

der Freiwilligen
Feuerwehr wün-
schen allen Bürge-
rinnen und Bürgern
nachträglich alles
Gute für das Jahr
2008 und hoffen,
dass alle unbe-
schadet durch den
Jahreswechsel ge-
kommen sind. 

In diesem Jahr
steht das Ortsfest
ganz im Zeichen
der Freiwilligen Feuerwehr Mittel-
bach. Wir möchten mit Ihnen vom 16.
bis 18. Mai 2008 unser 130-jähriges
Bestehen feiern. Als Höhepunkte
sind u. a. vorgesehen:

Freitag, 16.05.08
- Festveranstaltung
- Fackel- und Lampionumzug für

Kinder mit anschließendem Lager-
feuer und 

- Würstchengrillen

Samstag, 17.05.08
- Volleyballturnier (Turnhalle)
- Kinderfest
- Schauübungen der Feuerwehr
- Feuerwehrball mit Feuerwerk

Sonntag, 18.05.08
- Gottesdienst
- Fahnenweihe
- Salutschießen

Für die musikalische Umrahmung
sowie das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Das Fest wird gemeinsam
mit dem Heimatverein vorbereitet.
Der Heimatverein ist immer ein Ga-
rant für gutes Gelingen, wie die letz-
ten Jahre gezeigt haben.

Ganz besonders freuen sich die Ka-
meraden auf die Weihe und das In-
dienststellen ihrer neuen Fahne.

Der Heimatverein arbeitet derzeit an
der Fertigstellung seiner Vereinsfah-
ne. Die Krönung wäre eine gemeinsa-
me Weihe beider Fahnen. Die Vorbe-
reitungen laufen auf Hochtouren. 

Schönes Wetter wurde bereits be-
stellt.

Am 11. Januar diesen Jahres führte
die FFW Mittelbach erstmals eine in
vielen Orten zur Tradition gewordene
öffentliche Weihnachtsbaumver-
brennung durch. Der Gedanke wurde
vom Heimatverein an uns herange-
tragen und nach kurzem Zögern führ-

te die Wehr das Vorhaben durch. Mit
einem Lkw von der Berufsfeuerwehr
sammelten Wehrmänner und Mitglie-
der des Heimatvereins die Bäume
ein. Hinter dem Feuerwehrgeräte-
haus fand die Verbrennung statt.

Ein Zelt wurde aufgebaut, Würst-
chen wurden gegrillt, Glühwein, Bier
und andere Getränke standen bereit.
Viele Mittelbacher kamen. Mit so ei-
nem großen Zuspruch hatten wir
nicht gerechnet. Es mussten Roster
und Glühwein noch besorgt werden.
Beim nächsten Mal sind wir besser
vorbereitet. 

Einige von Umwelthysterie ange-
steckte Bürger, hatten wegen Um-
weltbedenken das Umweltamt
bemüht. Die Antwort stand in der
„Freien Presse“: „Die Feinstaubbelas-
tung ist bei so einem Feuer kaum
messbar...“ 

Wir danken allen, die dabei waren
und werden uns um eine Fortsetzung
bemühen.

Wir möchten heute die Gelegenheit
nutzen und uns bei den Bürgern und
Firmen bedanken, welche die Feuer-
wehr aktiv unterstützen. Stellvertre-
tend für alle sei der Landwirt Klaus
Möbius genannt.

Interessierte Bürger, die gern bei
uns mitarbeiten wollen, sollten sich
unverbindlich in der Feuerwehr mel-
den.

Conni Pietschmann
Rolf Röller
stellvertretende Wehrleiter ❐
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Singen bringt Freude – 
uns und den Zuhörern

Liebe Grünaer und 
Mittelbacher Einwohner!

Der Gesangverein Grüna/Mittelbach
möchte auf diesem Weg seinen 10.
Jahrestag bekannt geben. 

Es ist kaum zu glauben, dass durch
eine kleine Anzeige im Ortschaftsan-
zeiger (März 1998) es zur Gründung
unseres Vereins kam.
Ihm gehören gegen-
wärtig 34 Mitglieder
an. 

Hiermit möchten wir
uns einmal ganz
herzlich bei allen
Grünaer und Mittel-
bacher Bürgern so-
wie Gästen von nah
und fern bedanken,
dass sie uns durch ih-
re Aufmerksamkeit an
unserem Verein sowie
Anwesenheit bei un-

seren Auftritten unterstützten. Auch
möchten wir uns bei allen Mitgliedern
bedanken, die unserem Verein einmal
angehörten.

Ein großes Dankeschön gilt vor al-
lem unseren Sponsoren und Spen-
dern, die mit Ihren Geldzuwendungen
halfen, dass sich unser Verein zu dem
entwickeln konnte, was er heute ist.

In diesem Sinne möchten wir Sie
bitten, auch in den kommenden, hof-
fentlich noch vielen Jahren, uns auch
weiterhin die Treue zu halten.

Unsere nächsten größeren öffent-
lichen Auftritte in diesem Jahr wer-
den sein:
1. am 28. Juni 2008 Volksliedersin-

gen am Folklorehof mit dem Po-
saunenchor und Kindern aus dem
Kindergarten „Spatzennest“.

2. am 06. Juli 2008 großes traditio-
nelles Volksliedersingen der Chö-
re beim MDR-Liedersommer im
Schlosspark von Lichtenwalde
von 13.00 bis 17.00 Uhr.

Weitere Auftritte werden rechtzeitig
bekannt gegeben. 

Renate Lieschke
(Vorsitzende) im Namen des 
Gesangvereins Grüna/Mittelbach ❐

ANZEIGEN
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Informationen vom Entwurfs- und Ingenieurbüro 
Straßenwesen GmbH zum

Ausbau der Autobahn A4
in unserem Bereich

Anschlussstelle Limbach-Ob. bis Anschlussstelle Hohenstein-Er. (11,9 km)

Da der Ausbau unter Verkehr durchgeführt wird, sind zwangsläufig Un-
annehmlichkeiten für Verkehrsteilnehmer der umliegenden Gemeinden
und anderer Betroffener unvermeidlich. Die Baumaßnahme umfasst den
6-streifigen Ausbau der Bundesautobahn einschließlich der Anschluss-
stelle Wüstenbrand.

In diesem Zuge werden folgende Bauwerke neu errichtet:
BW 101 Ü1 AS-Hohenstein-Ernstthal (alt) - nur Abbruch
BW 101 Wirtschaftsweg
BW 100 Wirtschaftsweg
BW 99 Ü1 Rad- und Gehweg
BW 99 K 7317 (Langenberger Straße)
BW 98 Wirtschaftsweg
BW 97 Wirtschaftsweg
BW 96 K 7304 (Kühler Morgen)
BW 95 S 242 - AS-Wüstenbrand
BW 94 Wirtschaftsweg
BW 93 Ü1 Wirtschaftsweg
Beim Neubau der Bauwerke kommt es teilweise zu Vollsperrungen der je-

weiligen Verkehrsbeziehungen im untergeordneten Netz. Die Umleitungs-
strecken wurden mit den zuständigen Verkehrsbehörden abgestimmt.

In dieser Baumaßnahme sind alle Arbeiten für den Ersatz der Bauwerke,
der Neubau von Lärmschutzwällen und -wänden, der Ersatz der Entwäs-
serungsanlagen einschließlich dem Bau von 10 Regenrückhaltebecken
sowie die Anpassung der kreuzenden Straßen und Wege enthalten. Die
landschaftspflegerischen Begleitmaßnahmen sind nicht Bestandteil die-
ser Baumaßnahme. Die bestehende Rastanlage „Rabenstein“ bleibt in
ihrem Bestand erhalten und für die Dauer der Baumaßnahme jederzeit er-
reichbar, der gegenüberliegende bestehende Parkplatz (Nordseite) wird
aufgelassen und rekultiviert.

Auf der BAB A 4 wird jederzeit, außer bei Verkehrsumlegungen, eine 2+2
bzw. 4+0 Verkehrsführung gewährleistet.

Bauablauf / Bauzeiten
Die Durchführung der Baumaßnahme ist aufgrund der ständigen Auf-

rechterhaltung des Verkehrs auf der BAB A 4 als kompliziert einzuschät-
zen. Der Bau erfolgt in drei Bauphasen. Der Bau hat im November 2007
begonnen und endet im Sommer 2010. 

Behinderungen bei Querung der Autobahn
Die Brücke über die Autobahn (Röhrsdorfer Straße bzw. Alte Löbenhai-

ner Straße) wird im April abgerissen und durch einen Neubau ersetzt.
Während der  Bauzeit (2 Jahre) ist an dieser Stelle kein Übergang mög-
lich. Andere Querungen werden für Fußgänger offen gehalten und nur
kurzzeitig nach Erfordernis gesperrt.

Die Straße zwischen Wüstenbrand und Pleißa wird wechselseitig ge-
sperrt. Der Verkehr wird durch Bauampeln geregelt. Falls eine kurzzeitige
Vollsperrung erforderlich ist, wird gewährleistet, dass niemals die S 242
und die K 7304 gleichzeitig gesperrt werden. ❐
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Lesenacht in der
Baumgartengrund-

schule
Der 7. Dezember 2007 wurde von den Kindern der Klas-

sen 2a und 2b voller Spannung erwartet. Nachdem die
Schüler bei einer Buchvorstellung ihr Lesekönnen unter
Beweis gestellt hatten, konnte die Lesenacht stattfinden.

Alle Mädchen und Jun-
gen trafen sich 18:00 Uhr
in der Schule. Zuerst 
wurden die Schlafplätze
hergerichtet. Luftmatrat-
zen, Isomatten, Schlaf-
säcke und Kuschelkissen
ergaben ein gemütliches
Nachtlager.

Am Abend wurden 
Märchenrätsel gelöst,
Bücherwürmer gebastelt
und im dunklen Schul-
haus eine Mutprobe be-
standen. Gegen 22.00
Uhr gingen die ersten Ta-
schenlampen an. Jetzt
konnte in den Büchern
gestöbert werden. Egal
ob Harry Potter, Hexe Lilli, Rotkäppchen oder Pferde-
abenteuer – jeder hatte sein Lieblingsbuch mitgebracht
und konnte bis zum Einschlafen darin lesen.

Die Lesenacht endete am Morgen mit einem leckeren
Frühstück im Klassenzimmer. 

Vielen Dank an die vielen fleißigen Muttis und Vatis, die
zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben.

K. Herbig, U. Zöppel ❐

Unser Zweifelder-
ball-Turnier

Am 4. Dezember fand das alljährliche Zweifelderball-
Turnier der Grundschulen in einer Turnhalle der Diester-
weg-Mittelschule Chemnitz statt. In der Sport-AG trai-
nierten wir regelmäßig und entschieden uns für die Teil-
nahme.

02_03_2008_gruena.qxd  05.02.2008  13:49 Uhr  Seite 18



19

AUSGABE FEBRUAR/MÄRZ 01/2008 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

SV 1860 
Mittelbach e.V.
BASKETBALLER(INNEN) 

gesucht!
Ich habe vor, in Mittelbach
(Chemnitz) eine Hobby-Basket-
ballmannschaft zu gründen. Die

Location soll die Sporthalle an der Grundschule in Mittel-
bach sein. Die Halle ist modern eingerichtet und bietet
Duschmöglichkeiten. Training ist montags von 17.30 bis
19.30 Uhr.

Ich suche ambitionierte Hobbyspieler ab 16 Jahre, die
Lust haben, Basketball zu spielen. Es wird natürlich ein
Trainingsprogramm meinerseits geben, doch im Vorder-
grund steht der Spaß!!! Mädchen und Jungens, Frauen
und Männer - ihr seid herzlich willkommen. 

Sollte uns das Training Spaß bereiten, würde ich das
Ganze etwas erweitern und auch ein paar Testspiele or-
ganisieren... 

Musik soll natürlich im Training nicht fehlen. Erste Trai-
ningstermine gebe ich natürlich allen Interessenten be-
kannt! Ich benötige mindestens 8 Spieler, um ein regel-
mäßiges Training veranstalten zu können.

Fragen & Anmeldung an: 7mal2@gmx.net

Briefkasten: Martin Thierig
Dorfstraße 41
09224 Mittelbach

Telefonnummer: 0176 63275342 ❐

Unsere Mannschaft bestand aus Schülern der dritten
und vierten Klassen. Alle waren aufgeregt und zeigten
große Einsatzbereitschaft. In der Vorrunde verloren wir
zwei Spiele und gewannen ein Spiel, belegten so einen
dritten Platz. Insgesamt waren wir allerdings nur auf den
5. Platz gekommen.

Bei anschließenden Freundschaftsspielen zeigten wir,
dass wir durchaus gute Fähigkeiten im Umgang mit dem
Ball erlernt haben. Auch wenn wir nicht Sieger dieses
Turniers wurden, hatten wir viel Spaß und einen sportli-
chen Nachmittag, den wir nicht gleich vergessen.

Paul Focker, Dominik Seerig ❐

ANZEIGEN
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Vom ‚Einhören‘ und der ‚Kunst die Töne
zu treffen‘ – Posaunenchor Grüna

„Hört Euch doch mal ein! Spielt so
laut, dass Ihr Euren Nachbarn noch
hört!“ Diese beiden Sätze habe ich
von unseren Chorleiter schon so oft
gehört. Ich muss das kurz erklären,
sonst könnte das völlig falsch ver-
standen werden:

Nein, es ist nicht der Wohnungs-
nachbar gemeint, sondern der Bläser,
der direkt neben einem auf dem Stuhl
sitzt. Und ‚Einhören‘ bedeutet, seinen
Ton auf den des Nachbarn einzustel-
len, indem man eben leise spielt, um
den Nachbarn noch zu hören. Das ist
also die Kunst die Töne zu treffen.
Der Eine kann es besser, der Andere
nicht ganz so gut. Ich gehöre sicher-
lich zu den letzteren. Trotzdem gehe
ich freitags immer wieder gerne zur
Probe, weil ich dort nach einer (meis-
tens) aufgewühlten, anstrengenden
Woche es geniese, zur Ruhe kom-
men zu müssen um mich ‚ein-
zuhören‘. 

Nach diesem kurzen Ausflug ins
‚Bläserdeutsch‘ möchte ich einen
Rückblick auf unsere letzten Einsätze
geben: 

Im Weihnachtsmonat waren wir an
zehn verschiedenen Terminen in Grü-
na, Mittelbach und Chemnitz zu
hören. Am 1. Dezember konnten wir

mit einer kleinen Besetzung in Mittel-
bach helfen, den ‚Schwibbogen ein-
zuschalten‘. Einen Tag später, am 1.
Advent vormittags erklangen die In-
strumente am ‚Altenheim am Wald’,
nachmittags dann unsere traditionel-
le Eröffnung der Adventszeit in der
Grünaer Kirche. Eine Woche später,
waren wir am 8. und 9. Dezember auf
dem Grünaer Weihnachtsmarkt zu
hören und am 9.12. früh in der Mittel-
bacher Kirche zum Adventsliedersin-
gen. Wer am 22. Dezember vormit-
tags auf dem Chemnitzer Weih-
nachtsmarkt war konnte dort direkt
nach dem traditionellen Türmerruf
auch unseren Instrumenten lauschen.
Am Heiligen Abend durften wir wie
immer die Christvesper begleiten und
am 31. Dezember waren wir das letz-
te Mal im alten Jahr zum Jahresab-
schlußgottesdienst in der Grünaer
Kirche zu hören. 

Der Dezember ist für uns Bläser im-
mer der Monat mit den meisten

ANZEIGEN
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Einsätzen im Jahr und so sehen wir jetzt erst mal ruhige-
ren Zeiten entgegen. Im neuen Jahr sind so ca. 27
Einsätze geplant. Das Highlight 2008 aus bläserischer
Sicht ist unbestritten der Deutsche Evangelische Bläser-
tag vom 30.05. bis zum 01.06.2008 in Leipzig. Hier tref-
fen sich unter dem Motto ‚OhrenBlickmal!‘ mehr als
15.000 Bläser aus dem gesamten Bundesgebiet. Höhe-
punkt wird der große Abschlußgottesdienst im Zentral-
stadion sein, wo der größte Posaunenchor der Welt zu
hören sein wird. Zu gegebener Zeit finden Sie an dieser
Stelle noch Hinweise bzw einen Bericht zur Veranstal-
tung.

Wir laden Sie herzlich im ersten Quartal 2008 am 02.03.
zum Bläsergottesdienst in die Grünaer Kirche, am 21.03.
(Karfreitag) in die Mittelbacher Kirche und am 23.03.
(Ostersonntag) in die Grünaer Kirche ein. Weitere Termi-
ne erfahren Sie dann im nächsten Ortschaftsanzeiger.

Für das begonne Jahr 2008 wünsche ich uns, dass wir
es doch alle mal mit dem ‚Einhören‘ versuchen. Spielen
wir im übertragenen Sinne ein bisschen leiser, versu-
chen wir uns auf unsere Nachbarn, Kollegen, Bekannte
einzuhören und stellen dann unseren Ton entsprechend
ein! So klingt es besser! In diesem Sinne... Man hört
sich!

Frank Uhlig 
für die Mitglieder des Posaunenchores Grüna ❐

Tanzlehrer/
Handballtrainer 

gesucht
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Mittelbach
Der Kinder- und Jugendtreff Mittelbach sucht zum

schnellstmöglichen Zeitpunkt eine/n ehrenamtliche/n
Mitarbeiter/in zum Aufbau einer Mädchentanzgruppe
oder einer Handball-AG. Wer Interesse hat, meldet sich
bitte umgehend bei den Mitarbeitern des Kinder- und Ju-
gendtreffs Mittelbach Frau Gottschald oder Herrn Noack.
Wir sind montags bis mittwochs von 11 bis 18 Uhr und
donnerstags bis freitags von 12 bis 19 Uhr unter der Te-
lefonnummer (0371)844 97 31 oder (0371)8000 859 zu
erreichen

Kinder und Jugendtreff Mittelbach, Hofer Str. 35 ❐
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Grüna vor 50 Jahren
Wiederherstellung des Parks der Oberförsterei

Aus aktuellem Anlass soll
in diesem Beitrag erinnert
werden, wie im Jahre 1958
im Rahmen des Nationalen
Aufbauwerkes (NAW) das
Gelände der ehemaligen
Oberförsterei durch freiwilli-
gen Arbeitseinsatz von
Grünaer Bürgern in Ord-
nung gebracht wurde.

Die Oberförsterei mit ihren
1811 erbauten Gebäuden
an der Forststraße 8 war bis
1957 in Verwaltung des
staatlichen Forstbetriebes
Flöha und wurde der Ge-

meinde Grüna ab 1958 in Rechtsträ-
gerschaft übergeben. Zu diesem
Zeitpunkt (1954 bis 1968) war darin
das Baumgartenzimmer mit einer
Ausstellung integriert.

Am 31. Januar 1958 beschloss
man in einem Ausspracheabend des
Wohnbezirks I der Nationalen Front
die Wiederherstellung des Parks, der
den Einwohnern als Erholungsstätte
zur Verfügung gestellt werden sollte.

Auf Grund der Witterung
konnte erst Ende März mit
der Arbeit begonnen wer-
den. Es mussten 210 Me-
ter Zaun gebaut und dazu
54 Säulen gesetzt wer-
den. 500 qm Rasen für
neue Wege wurde gesto-
chen und wieder ver-
pflanzt. Der Teich und der
Wassergraben wurden
fertig gestellt.
Größte Sorgen bereiteten
damals die nicht ausrei-
chenden Verpflichtungen
der Bürger für Aufbaustun-
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Bluttransfusion - oft die einzige 
Überlebenschance
Unser Blut erfüllt eine Vielzahl von

Körperfunktionen: Sauerstoff- und
Kohlendioxidtransport, Wärmeregu-
lation, Infektabwehr, Wundver-
schluss und Heilung, Transport von
Nährstoffen, Salzen, Hormonen und
Stoffwechselprodukten sind nur die
wichtigsten Aufgaben. Auf Grund
der Komplexität dieser Funktionen
ist es bis heute nicht gelungen, ei-
nen vollwertigen künstlichen Ersatz
für Blut zu entwickeln. Dabei gab es
schon frühzeitig viele Bemühungen
hierzu. Auch heute hat man nur die
Möglichkeit die Blutflüssigkeit (Plas-
ma) teilweise und kurzzeitig mit
künstlichen Produkten zu ersetzen

und man ist in der Lage Antikörper
(Abwehrstoffe) mit Zellkulturen her-
zustellen. 

Die Blutspende ist aber nicht zu er-
setzen. Und Blut hat in der Medizin
einen hohen Stellenwert, der durch
neue Erkenntnisse immer weiter
steigt.

Wer selbst gesund ist und im Alter
zwischen 18 und 68 Jahren (Erst-
spender bis 60) sollte, zumindest von
Zeit zu Zeit, Blut spenden. 

Eine Blutspende dauert nicht lange,
ist kaum schmerzhaft und nicht ge-
fährlich. Dem steht die enorme Be-
deutung der Bluttransfusion für die

Gesundheit des Patienten gegen-
über.

Bitte helfen auch Sie, Engpässen im
Februar vorzubeugen.

Bitte kommen Sie zu einer der
nächsten Blutspendeaktionen:

am Dienstag, dem 26.02.08 
von 14:30 bis 18:30 Uhr 
in der Baumgarten-Schule Grüna,
August-Bebel-Str. 7

oder
am Montag, dem 03.03.08 
von 16:00 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule Mittelbach,
Hofer Straße ❐

den. In Hausgemeinschaften, in Ver-
einen und anderen Organisationen
musste für das freiwillige Aufbauwerk
geworben werden. Beteiligt waren
viele Grünaer Bürger, Baufachleute,
Lehrer, Schüler und der Grünaer Bür-
germeister Veit.

Ende August wurden die Arbeiten
im Gelände weitestgehend abge-

schlossen. Geleistet wurden dabei
ca. 4000 Aufbaustunden, hauptsäch-
lich in Handarbeit, mit einem Ge-
samtwert von 15.886 DM. Vorgese-
hen war auch damals ein Kinder-
spielplatz sowie ein Platz für Orts-
und Volksfeste vor dem Parkgelän-
de, die jedoch nicht zur Ausführung
kamen.

Aus der Vielzahl der damals ge-
machten Bilder können hier nur weni-
ge gezeigt werden. Die gesamte Do-
kumentation kann bis April 2008 don-
nerstags von 9 bis 12 Uhr und von 14
bis 17 Uhr im Sekretariat des Orts-
vorstehers im Rathaus eingesehen
werden.

Christoph Ehrhardt ❐
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Gemeinsam statt einsam
Liebe Bürgerinnen
und Bürger von Grüna
und Mittelbach,

auch dieses Jahr möchte ich einen
Überblick über die Veranstaltungen
und Reisen unserer Ortsgruppen der
Volkssolidarität im vergangenen Jahr
geben.

Den Auftakt der Veranstaltungen
bildete der Fasching im KiG mit 226
Teilnehmern. Es folgten am 17. und

18. April Veranstaltungen im Grünaer
Hof, bei denen 125 Mitglieder eine
gute Unterhaltung erlebten. Natürlich
waren wir auch zur Kirmes im Fest-
zelt am Forsthaus dabei. „Plappern
gehört zum Mundwerk“ lautete das
Motto einer lustigen Veranstaltung am
4. Oktober im Grünaer Hof. Nur neun
Tage später boten uns die „Marien-
berger Blasmusikanten“ ein abwechs-
lungsreiches Programm im KiG. 

Sehr schöne un-
terhaltsame
Nachmittage mit
Musik und Ge-
sang aus dem
Erzgebirge erleb-
ten wir Anfang
Dezember zu un-
seren Weih-
nachtsfeiern im
Grünaer Hof bzw.
in der Sportgast-
stätte Mittelbach.
Allen Mitgliedern,
die nicht daran
teilnehmen konn-

ten, wurde durch die Helfer ein Weih-
nachtsgeschenk überbracht.
Sehr beliebt in beiden Ortsgrup-

pen sind die Halbtages- und Ta-
gesfahrten. Am 5. März weilten wir
zur Frauentagsfeier in Heinrichtsort/
Lichtenstein, es folgte am 8. Mai
der Frühlingsball in Glauchau. Am
13. Mai hieß das Ziel Ansprung mit
einem sehr guten Programm mit
Edith Prock, Harry Wichtig, Silke Fi-
scher, Fischer und Fischer. Die Bun-
desgartenschau ließen wir uns nicht
entgehen (2. Juni), „lecker“ war am
19. Juni der Besuch in der Schoko-
ladenfabrik Halle mit anschließen-
der Bootsfahrt. Am 16. August er-
lebten wir in Lichtenstein bei Fran-
kenberg einen Spaziergang an der
Talsperre, einen Besuch beim Holz-
schnitzer und das Programm vom
„singenden Wirt“.

Die Stadthalle Chemnitz hatte am
20. September zum Programm „Bun-
tes Herbstlaub“ und das Stadttheater
Glauchau am 27. Oktober zum
„Herbstfest“ eingeladen. Bei letzte-
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rem boten Dagmar Frederic, Undine
Martin, Bernd Markus, die Tanzschu-
le Köhler-Schimmel und der Chor der
Volkssolidarität eine sehr schöne Un-
terhaltung. 

„Die Silbermäd“ gestalteten das
Programm zu unserer Adventsfahrt
am 28. November nach Satzung. Die
„Bergsänger aus Geyer“ und Jens
Postmann unterhielten uns bestens
zu unserer Weihnachtsfahrt am 26.
Dezember in Ansprung.

Bei drei Mehrtagesfahrten bereis-
ten wir schöne Gegenden in
Deutschland. Vom 20. bis 25. Mai
weilten wir im Schwarzwald - mit
Panoramarundfahrt, Besuchen in
Straßburg und in Freiburg, einer Aus-
fahrt zum Kaiserstuhl und nach Breis-
gau am Rhein.

Bevor wir am 2. September (bis 9.9.)
Kühlungsborn erreichten, zeigte uns
der Busfahrer als Überraschung bei
einer Rundfahrt Berlin. Vielseitig ge-
stalteten wir unseren Aufenthalt im
Ostseebad - wir fuhren mit dem
„Molli“-Zug, mit dem Schiff erreich-
ten wir Warnemünde, eine Kutsch-
fahrt führte bis Rerik, bei einem Halt
auf der Rückfahrt bot uns der Fuhr-

unternehmer Kaffee und von seiner
Frau gebackenen Kuchen an. Lieder-,
Tanz- und Filmabende vervollstän-
digten unseren Aufenthalt.

Den Jahreswechsel erlebten wir in
Markersbach (29.12.07 bis 2.1.08).
Bei Spaziergängen und der Kremser-
fahrt genossen wir die schneebe-
deckte Landschaft, ebenso bei einer
Busfahrt ins Stragoland im Ost-
erzgebirge. Der Silvesterabend war
bestens gestaltet. Das Essen war an
allen Tagen sehr, sehr gut und ab-
wechslungsreich.

Zu den Aktivitäten der Volkssolida-
rität gehört, dass
jedes Mitglied zu
seinem Geburtstag
eine Karte erhält,
bei bestimmten
Geburtstagen auch
eine kleine Auf-
merksamkeit.

Zum Abschluss
des Überblicks
möchte ich, sicher
im Namen aller Mit-
glieder der Orts-
gruppen Grüna und
Mittelbach, unse-

rem Vorsitzenden Günter Hendel für
seine ehrenamtliche Arbeit den bes-
ten Dank aussprechen, denn alle Ver-
anstaltungen und Reisen werden von
ihm - unterstützt von seiner Frau Bri-
gitte - organisiert, was mit sehr viel
Aufwand und Arbeit verbunden ist.

Wenn Bürgerinnen und Bürger in die
Volkssolidarität eintreten und an un-
seren Veranstaltungen teilnehmen
möchten, dann können sie dienstags
von 9 bis 10 Uhr ins Rathaus Grüna
kommen oder sich an einen unserer
Helfer wenden.

Gerhard Kunz ❐
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14. Januar 1908
Wahl von 3 Mitgliedern zum Spar-
kassenausschuß Der Herr Vorsit-
zende teilt mit, daß die Herren Her-
mann Fleischer, Hermann Barthel
und Bernhard Haase aus dem Spar-
kassenausschuß ausscheiden. Man
schreitet hierauf zur Wahl. Die
schriftliche Abstimmung ergiebt
folgendes Resultat:
Hermann Fleischer - 13 Stimmen,
Hermann Bartel - 13 Stimmen, Max
Stopp - 9 Stimmen, Bernhard Haase
- 8 Stimmen. Die Herren Fleischer,
Barthel und Stopp sind gewählt.
Verschiedenes: a) Der Gem-Rat
nimmt Kenntnis von der am 21.12.
1907 stattgefundenen Verpflich-
tung des Herrn Gem.- Vorstand auf
die 2. Periode, das ist vom 1.1.1908
bis 31.12.1913.
b) Ferner nimmt der Gem-Rat

Kenntnis von der Bestellung des
Herrn Gem.-Vorstand Härtel als
Gem.-Waisenrat für Mittelbach &
Gem.-Ältester Schmidt als Stell-
vertreter.

g) Der Gemeinderat genehmigt die
am 24.12.1907 von der, vom
Gem-rat gewählten Kommission
mit den Gutsb. Wächtler betr. 
Ankauf des Bauplatzes für das zu
erbauende Gemeindeverwal-
tungsgebäude getroffenen bez.
beschlossenen Verhandlungen
sowie die heute durch den Geo-
meter Reichelt Chemnitz stattge-
fundene Vermessung. Die Kom-
mission wird beauftragt Besichti-
gungen verschiedener (der in der
Umgebung befindlichen) Rat-
haus-Neubauten vorzunehmen.

21. Januar 1908
Festsetzung des Zeitpunktes des
Beginns des Neubaues Herr Ge-
meindevorstand Härtel referiert
eingehend über die mit den Her-
ren Aurich & Neubert vorgenom-
menen Besichtigungen der Ge-
meindeverwaltungsgebäude in Er-
fenschlag & Rabenstein am 20. Ja-
nuar. Nach einstündiger Debatte

verschritt man zur schriftlichen
Abstimmung und ergab dieselbe
folgendes Resultat:
13 Stimmen für Beginn des Baues

in diesem Jahre 
4 Stimmen gegen den Bau in die-

sem Jahr
1 Stimme unbeschrieben

Die Größe des Gebäudes soll mut-
maßlich auf 15 Mtr. Länge & 12 Mtr.
Tiefe festgelegt werden, Weiteres
soll in nächster Sitzung besprochen
werden. Den Herren, welche die Be-
sichtigungen der Gemeindeverwal-
tungsgebäude Erfenschlag & Ra-
benstein vorgenommen haben, sol-
len pro Person 3 M als Entschädi-
gung aus der Gemeindekasse ge-
zahlt werden.

28. Januar 1908
Wasserfrage Der Gemeindevor-
stand Härtel teilt mit, daß er es für
seine Pflicht halte, wegen der im
hiesigen Ort umgehenden Ge-
spräche, daß hiesige Gutsbesitzer
ihr Grundstückswasser nach Sieg-
mar verkauft haben bez. verkaufen
wollen, dem Gemeinderat zur
Kenntnisnahme bringen. Nach län-
gerer Aussprache hierüber wird die
Sache von der Tagesordnung abge-
stellt, soll jedoch weiter im Auge
behalten und mit den Besitzern
welche in Frage kommen Rückspra-
che genommen werden.

18. Februar
Beschaffung von Fleischkästen Der
Herr Vorsitzende bringt die Polizei-
ordnung der kgl. Amtshauptmann-
schaft Chemnitz vom 1. Februar
1908 betr. Ablieferung der bean-
standeten Tierkadaver an die staat-
lich konzessionierte Fleischzerset-
zungs-Anstalt in Tannenberg zur
Kenntnis. Ferner die Verfügung vom
10. Februar 1908, in welche die kgl.
Amtshauptmannschaft die Beschaf-
fung von Sammelbehälter anord-
net, zur Kenntnis. Die Firma C. A.
Schwotzer Zwönitz & Preißmüller
Chemnitz haben bereits Offerten
über Fleischkästen anher gesandt.
Betreffs des Preises soll bei der Fir-

ma Schwotzer Zwönitz Preisofferte
eingeholt werden.
Der Herr Vorsitzende giebt die Ein-
ladung der kgl. Amtshauptmann-
schaft Chemnitz vom 12.2.1908 zu
der am Mittwoch den 26.2.1908
nachmittags 3 Uhr in Saale des
Handwerksvereins Chemnitz statt-
findenden Vortrag über das Genos-
senschaftswesen im Handwerk betr.
zu Kenntnis.
Der Gemeinderat genehmigt die in-
folge Dismemration der Eckert-
schen Grundstücksecke zum Ver-
bindungsweg Mittelbach Grüna
entstandenen Kosten in Höhe von
15 M 85 Pf.
Der Gemeinderat  nimmt ferner die
Verfügung der kgl. Amtshaupt-
mannschaft Chemnitz vom 4.2.1908
betr. Grundstücksabtrennung Röder
- May zur Kenntnis. Dem Gemein-
derat gehen gegen die beabsichtig-
te Grundstücksabtrennung in volks-
wirtschaftl. Beziehung Bedenken
nicht bei.
Vorlage und Auswahl der Bauzeich-
nung Der Gemeinderat nimmt
sämtliche eingegangenen Skizzen
zur Kenntnis. Das vom Baumeister
Robert Schreiter in Grüna angefer-
tigte Projekt wird von allen vorge-
zogen und angenommen, nur soll
das Treppenhaus verlegt werden.
Schreiter soll für nächsten Sonntag,
den 23. Febr. 1908 zur mündlichen
Besprechung nach Eckerts Gasthaus
1/211 Uhr vorm. geladen werden.

23. Februar 1908
Besprechung mit Herrn Baumeister
Schreiter in Bausache Herr Bau-
meister Schreiter aus Grüna, wel-
cher mit erschienen ist, erläutert
eingehend das von ihm angefertig-
te Projekt zum Gemeindeamt. Der
Gem-rat nimmt die neuere Grup-
pierung der Fenster an. Herr
Schreiter erklärt, daß er für Anfer-
tigung der Zeichnung und Kosten-
anschlag die Summe von 150 M be-
ansprucht, bekommt Herr Schrei-
ter jedoch den Bau zur Ausführung
so will er auf den Betrag von 150 M
verzichten.

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach
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Vor 10 Jahren

20. Januar 1998

• Beschluß-Nr. 1/98: Beschluß über
den Entwurf und die Auslegung
der 1. Änderung des Bebauungs-
planes „Gewerbe- u. Industrie-
park Mittelbach“.

• Der Entwurf des Verwaltungs-
und Vermögenshaushalt wurde
allen Gemeinderäten ausge-
reicht. Erneuerung der Fassade
Schule und die Länge des
Fußwegbaues ist von der Bereit-
stellung von Fördermitteln ab-
hängig. Im Technischen Aus-
schuß wurde über folgende Inve-
stitionen 1998 beraten: Weiter-
bau des Fußweges an der B 173,
grundhafter Ausbau der Aktien-
straße, Ausbesserung der Quer-
straße.

• Maßnahmen zur Erhöhung der
Einnahmen wurden diskutiert
wie Erhöhung der Hebesätze,
Kreditaufnahme, Prüfung der
Rücklagen, wobei ein Ausschöp-

fen bis auf ein Minimum wäre
nicht sinnvoll.  

• Der Gemeinschaftsausschuß Grü-
na-Mittelbach ist mit 3 Gemein-
deräten aus Mittelbach besetzt.
Für diese Tätigkeit werden keine
Diäten gezahlt.

• Beschluß-Nr. 2/98: Der Gemein-
derat wählt Herrn Seltmann und
Herrn Lasch in den Gemein-
schaftsausschuß. Als Stellvertre-
ter werden Herr Rößler und Herr
Naumann gewählt.

• BM informiert, dass von Seiten
des Landratsamtes der Bildung
einer Einheitsgemeinde zuge-
stimmt wird.

• Informationen über den Entwurf
der Verlegung der B 173

• Gründungsversammlung des Ju-
gendclubs hat stattgefunden.

17. Februar 1998

• Beschluß-Nr. 3/98: Die Vorlage
zur Ergänzung und Abwägung zu
den Bedenken und Anregungen
aus der öffentlichen Auslegung

und die Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange zur Klarstel-
lungs- u. Abrundungssatzung
wird ohne Änderung bestätigt.

• Beschluß-Nr. 4/98: Satzungsbe-
schluß über die Klarstellungs- u.
Abrundungssatzung der Gemein-
de Mittelbach

• Beschluß-Nr. 5/98: Satzungsbe-
schluß einer Außenbereichssat-
zung

• Beschluß-Nr. 6/98: Aufhebung
des Beschlusses Nr. 38/97 über
die Vereinbarung zur Vereini-
gung der Gemeinden Grüna-Mit-
telbach 

• Beschluß-Nr. 7/98: Vereinbarung
über die Vereinigung der Ge-
meinden Grüna und Mittelbach
zur neuen Gemeinde Grüna-Mit-
telbach und beauftragt den Bür-
germeister mit der Unterzeich-
nung

• Aufhebung  Trinkwasserschutz-
gebiete („Am Stumpf “, 2x Hoch-
behälter, Stieglers Wald)

• Eröffnung Friseur und Blumenla-
den im Baugebiet Quack ❐

Aus Wald und Flur
unserer Heimat

Der Kuckuck ist Vogel des
Jahres 2008

Mehrere Umweltverbände haben den KUCKUCK zum
Vogel des Jahres ernannt, da Klimawandel und Nah-
rungsmangel den populären Zugvogel immer stärker be-
drohen. Zum Verhängnis wird dem Kuckuck vor allem
sein Fortpflanzungs-Tick: Eier in fremde Nester zu legen.
Da viele „Kuckuckseltern“ wie der Teichrohrsänger und
der Hausrotschwanz immer früher brüten, wird es für den
Kuckuck immer schwerer, geeignete Nester zu finden.

Eberhard Neuber, Mittelbach ❐
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MÄUSENEST Grüna e.V.
Zum Start ins neue Jahr hier unsere wichtigsten Früh-

jahrstermine:

06.03.2008
Osterfloristik und Kerzenziehen für Kinder und Erwach-
sene*

20.03.2008
Suchen der Osternester (9:00 Uhr Treff im Mäusenest)*
* Vorherige Anmeldung erwünscht!

12./13.04.2008
19. Trödelmarkt (10:00 - 14:00 Uhr)
Abholung der Teilnehmerlisten ist ab 03.03.2008 mög-
lich. In der Vor- und Nachbereitungszeit bleibt das Mäu-
senest vom 07. - 18.04.2008 geschlossen. Vielen Dank
für Ihr Verständnis!

Ganz herzlich möchten wir uns bedanken...
...bei der Konditorei Bösewetter für den tollen Nachmit-
tag in der Backstube,

...bei der Fleischerei Geßner für die Wiener zur Kinder-
weihnachtsfeier,
...bei der Sparkasse Chemnitz für die Unterstützung der
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“. 

Eltern mit ihren Babys und Kleinkindern sind jederzeit
herzlich willkommen...

...hier in unserem kleinen Familienzentrum finden Ihre
Kinder gleichaltrige Spielgesellen, Sie können Kontakt zu
anderen Eltern knüpfen und wir bieten viele Möglichkei-
ten zur Entfaltung Ihrer eigenen Talente.

Kommen Sie doch einfach mal vorbei, unsere Mitarbei-
terinnen Regina Langa und Anja Heiber freuen sich auf
Ihren Besuch.

Mäusenest Grüna e.V.
Chemnitzer Str. 129
09224 Chemnitz OT Grüna
Tel. 0371 8579091
Email: maeusenestEV@web.de
Homepage: www.maeusenest.zweipage.de ❐
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Sonntag, 17. Februar
Winterwanderung, 9.00 Uhr Forsthaus Grüna  
Leitung A. Kunze

Freitag 22. Februar
Jahreshauptversammlung 19.00 Uhr Dachsbaude
Leitung Der Vorstand

Samstag, 8. März
Frauentagswanderung, 8.00 Uhr KiG (PKW), 
Rund um Moritzburg - Leitung A. Kunze

Samstag, 15. März
Vereinskegelabend - interne Veranstaltung, 18.00 Uhr
Turnhalle Grüna - Leitung Der Vorstand

Samstag, 29. März
Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr Dachsbaude
Leitung T. Landgraf

Samstag, 5. April
24. Döbelner Sportwanderung - Info Vereinsabend

Sonntag, 20. April
Kräuterbestimmung und Wanderung 
„In den Kräutern ist die ganze Kraft der Welt“, 
8.30 Uhr ab Dachsbaude - Leitung B. Freiberg

Samstag, 26. April
Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr Dachsbaude
Leitung T. Landgraf

Sonntag, 27. April
Fahrradtour zu den Diamantfahrradwerken 
(auch mit Auto möglich) ca. 20 km, 
9.00 Uhr KiG Grüna - Leitung M. Krause

Ansprechpartner:
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Vereinsabende dienstags ab 19.00 Uhr in der „Dachs-
baude“ - Gäste sind immer herzlich willkommen. ❐

Veranstaltungstermine Februar bis April 2008
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Dank für Spenden
Auch nach dem 12. November sind von Betrieben und Handwerksmeistern Geld- und Sachspenden für die Weih-
nachtsfeiern der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach eingegangen. Wir danken 
in Grüna: Ortschaftsrat Grüna, Getränke Pfeifer, Postfiliale Wehde, Zahnarzt Dr. Mann, Conny Getränkemarkt; Dro-
gerie Falk, Gärtnerhof Wolf, Gärtnerei Aurich, Blumenring, Tretex-Textilien, Friseur Pester, Friseur Fischer, Kondi-
torei Bösewetter, Bäckerei Kargus, Grünaer Hof.
in Mittelbach: Ortschaftsrat Mittelbach, Werner Bunzel Transporte, Sportgaststätte Mittelbach, Friseur Schädlich,
Bäckerei Seifert, Bäckerei Kargus, Malergeschäft Gutschke, Gabi’s Blumenladen.

Veranstaltungstermine im ersten Halbjahr 2008
16. Februar Familienwandertag in Oberwiesenthal
06. März Frauentagsveranstaltung in Gersdorf - 13 Euro
17. April Frühlingsfest in Satzung 26 Euro - Abfahrt 13.00 Uhr Oberer Gasthof, 

Kaffeegedeck und Abendessen
07. Mai Frühlingsball in Glauchau
13. Mai Grüße zum Muttertag in Ansprung 39 Euro - Abfahrt 10.00 Uhr, Rückfahrt 18.00 Uhr, 

Mittagessen und Kaffeegedeck, Programm und Tanz
25. Mai - 1. Juni 8 Tage Sauerland 500 Euro (EZZ 100 Euro)
Bäderfahrten: 27. Februar, 26. März

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9.00 bis 10.00 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 85 61 95 
(Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.

Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!

Volkssolidarität e.V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach
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